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Seit der Gründung unserer Firma im Jahr 1889 ist es bei Girsberger 
immer auch darum gegangen, den wirtschaftlichen Erfolg mit der 
sozialen und ökologischen Verantwortung im Gleichgewicht zu halten. 
Um unsere Anstrengungen zu überprüfen und neue, konkrete Ziele 
zu formulieren, veröffentlichen wir in Zukunft alle zwei Geschäftsjahre 
einen Rechenschaftsbericht über Nachhaltigkeit, wie er hier vorliegt. 

Nachhaltiges Handeln ist nicht nur Teil unserer Firmenphilosophie, 
sondern auch Teil unserer Unternehmenspolitik und unserer strate-
gischen Ausrichtung. Am deutlichsten zeigt sich dies daran, dass wir 
bis heute in Hochlohnländern wie der Schweiz und Deutschland 
produzieren. Anders als die meisten Möbelhersteller haben wir uns 
ganz bewusst gegen eine Auslagerung von Fertigung oder Beschaffung 
nach Asien entschieden. Was wir nicht selbst herstellen, kommt zu 
93% von Lieferanten, deren Produktionsstandorte in einem Umkreis 
von 600 Kilometern um unsere Werke in der Schweiz und Deutschland 
angesiedelt sind. 

Dies entspringt einerseits unserer Überzeugung, ist aber anderseits 
auch eine strategische Entscheidung. Als mittelständisches Unter-
nehmen können wir am Markt nur bestehen, indem wir uns vom gros-
sen Massengeschäft differenzieren. Unsere Produkte heben sich 
deshalb auch durch ihren Entstehungsprozess von anderen ab. Wer 
ein Girsberger Möbel kauft, entscheidet sich für ein hochwertiges, 
langlebiges Produkt, aber gleichzeitig auch für soziale Gerechtigkeit 
und Ressourcenschonung. 

Natürlich hat das seinen Preis. Verantwortungsvoll denkende Konsu-
menten sind sich jedoch heute bewusst, dass tatsächliche Nachhaltig-
keit nicht mit Billigprodukten vereinbar ist. Sie sind durchaus bereit, 
einen höheren Preis zu bezahlen – wenn er gerechtfertigt ist. 

Indem wir an der Beschaffung und Produktion in Hochlohnländern fest-
halten, sichern wir auch hiesige Arbeitsplätze. Umso grösser ist aber 
auch die Herausforderung, trotz unserer hohen Standort- und Lohn-
kosten die preisliche Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten. Insofern 
beschränkt sich kontinuierliche Innovation bei Girsberger nicht auf 
Design und Konstruktion einzigartiger Produkte. Ebenso erfolgs-
entscheidend ist die permanente Überprüfung aller Arbeitsprozesse 
in Fertigung und Logistik zur Optimierung der Produktivität.

Die Leitsätze aus unseren Unternehmensgrundsätzen sind in diesem 
Bericht in kursiver Schrift hervorgehoben. Sie geben uns vor, wie wir uns 
wirtschaftlich, sozial und umweltschonend zu verhalten haben. Insofern 
– und das scheint mir sehr wichtig – stehen sie auch für die inneren 
Werte der Marke Girsberger. 

Der vorliegende Bericht bzw. die darin enthaltenen Ziele und Kennzahlen 
beschränken sich auf die ISO-zertifi zierten Girsberger Unternehmen. 
Unsere Bestrebungen zur Förderung der Nachhaltigkeit, einschliesslich 
unserer international einheitlichen Unternehmensgrundsätze, Qualitäts-
versprechen und Führungsrichtlinien, haben jedoch uneingeschränkt 
Gültigkeit für alle Tochtergesellschaften der Girsberger Holding AG.

Einleitung

Michael Girsberger, 
CEO Girsberger Holding AG,   
zu den Werten 
der Marke Girsberger
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Girsberger Holding AG
Bützberg / Schweiz

Girsberger GmbH
Endingen / Deutschland

Girsberger UK
London / Grossbritannien

Girsberger Benelux BV
Amsterdam / Niederlande

Girsberger Iberia S.L.
Madrid / Spanien

Girsberger AG
Bützberg / Schweiz

Girsberger France SA
Paris / Frankreich

Girsberger Austria AG
Wien / Österreich

Tuna Girsberger Tic. AS
Silivri / Türkei

Mobimex AG
Seon / Schweiz

Girsberger Ind., Inc.
Smithfi eld / USA

Das Unternehmen Girsberger

Henning Schweizer, 
Geschäftsführer Girsberger GmbH, 
zu Struktur und Geschichte
des Unternehmens

Johann Heinrich Girsberger war noch keine 23 Jahre alt, als er im Jahr 
1889 seine gesamten Ersparnisse in die Gründung der „Drechslerei 
Heinrich Girsberger“ in Zürich investierte. Heute ist daraus ein Möbel-
hersteller mit Hauptsitz in der Schweiz und Produktions- und Vertriebs-
gesellschaften in Deutschland, Österreich, Frankreich, Benelux, Spa-
nien, Grossbritannien, der Türkei und den USA geworden. Geblieben 
ist der Name Girsberger – und die Unabhängigkeit eines Familienunter-
nehmens. Michael Girsberger führt die Firmengruppe in der vierten 
Generation. Seit 2007 gehört Zoom by Mobimex (www.mobimex.ch) 
als hundertprozentige Tochtergesellschaft zur Girsberger Holding AG. 

Die Fabrikation von Sitzmöbeln nahm im Jahr 1907 mit einem höhenver-
stellbaren Pianostuhl ihren Anfang. Seither ist die Entwicklung und Pro-
duktion von neuartigen Lösungen zum Thema Sitzen die Kernkompetenz 
von Girsberger. Im Mittelpunkt stehen Bürodrehstühle, Besucher- und 
Konferenzstühle sowie Loungemöbel, die in Deutschland, den USA und 
der Türkei produziert werden. Im schweizerischen Bützberg, dem Haupt-
sitz der Firmengruppe, wird hauptsächlich Massivholz verarbeitet. Hier 
entstehen Tische, Stühle und Sideboards für den Wohnbereich. 

In jüngerer Zeit kamen mit Customized Solutions und Service & Remanu-
facturing zwei neue Unternehmensbereiche hinzu. Sie sind aus unseren 
Kompetenzen in der handwerklichen und industriellen Fertigung her-
vorgegangen – vom Holz- und Metallbau über die Polsterei bis zur Ober-
fl ächentechnik. So realisieren wir heute komplette Sitz- und Tischland-
schaften nach den individuellen Entwürfen von Architekten. Darüber 
hinaus sanieren wir Sitzmöbel aller Art, vom einzelnen Lieblingsstück bis 
hin zu gesamten Saalbestuhlungen. 

Die drei Tochtergesellschaften Girsberger Industries, Inc., Tuna Girs-
berger Tic. AS und Mobimex AG sind nicht ISO-zertifi ziert und wurden 
deshalb in diesem Nachhaltigkeitsbericht nicht berücksichtigt.
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Das Unternehmen Girsberger

Hans Zingg, Leiter Finanzen 
Girsberger Holding AG,                               
zur ökonomischen Entwicklung 
des Unternehmens

„Mit möglichst guter Rentabilität und kontinuierlicher Liquidität 
erstreben wir unsere Investitionskraft zu steigern, die finanzielle 
Unabhängigkeit des Unternehmens zu gewährleisten sowie mög-
lichst viele Arbeitsplätze zu erhalten und neue zu schaffen.“
Aus den Unternehmensgrundsätzen der Girsberger Unternehmen

Diesem Unternehmensgrundsatz konnte Girsberger im Geschäftsjahr 
2010 nur bedingt entsprechen. Der Verlust des Euro gegenüber dem 
Schweizer Franken von 17% im Vergleich zum Vorjahr, der weiterhin 
anhaltende Margendruck unserer Mitbewerber sowie die verhaltene 
Nachfrage in unserer Branche führten 2010 zu einem Umsatzrückgang 
um über 6% in den zertifi zierten Unternehmensbereichen. Gerechnet 
in der jeweiligen Lokalwährung verzeichneten wir in den Hauptmärkten 
hingegen Umsatzsteigerungen. 

Alle unsere fi nanziellen Verpfl ichtungen gegenüber Lieferanten, 
Behörden und dem Staat erfüllten wir jederzeit vollumfänglich und 
termingerecht. Alle Rechtsvorschriften wurden stets eingehalten.

Der Auftragseingang lag zum Stichtag 31. Dezember 2010 6,4% unter 
Vorjahr, dies unter Berücksichtigung des negativen Währungseffektes. 
Zur Steigerung der Produktivität investierte Girsberger 2009 2,9 Millionen 
Franken und 2010 1,2 Millionen Franken. Der Materialanteil, der grösste 
Aufwandfaktor unserer Erfolgsrechnung, reduzierte sich von 54% des 
Nettoumsatzes auf 52%.

Währungsbedingt verbesserte sich der Cashfl ow deutlich. Für 2011 planen 
wir in den Tochtergesellschaften Girsberger AG und Girsberger GmbH 
insgesamt ein Umsatzwachstum von mindestens 9% und einen Cashfl ow 
von 5,3%. Diese sind notwendig für die nachhaltige Entwicklung des 
Unternehmens. 

Die Grafi k rechts zeigt die Aufteilung unseres Umsatzes in Löhne, 
Warenkäufe und Abgaben für Steuern und Sozialversicherungen.



Anspruchsgruppen

Als primäre Anspruchsgruppen haben wir für unsere Unter-
nehmen die Aktionäre, Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten 
sowie Behörden ermittelt. Um eine externe Sicht in Bezug 
auf die Nachhaltigkeit unserer Organisation zu erhalten, 
wurden für diesen Bericht ein für uns wichtiger Kunde, ein 
Lieferant sowie ein Behördenvertreter zu diesem Thema 
befragt. Fragen, Bedenken und Anregungen werden weiter-
verfolgt und im nächsten Bericht dargelegt. 

Unser Ziel ist eine aktive, offene und zeitgemässe Kommu-
nikation gegenüber allen internen und externen Anspruchs-
gruppen.

Alle Mitarbeitenden der Girsberger Unternehmen werden 
monatlich über die aktuelle Geschäftsentwicklung informiert.

Im Rahmen der Jahresgespräche mit unseren Kunden zu 
Beginn des Jahres und in monatlichen Besprechungen stellen 
wir sicher, die Bedürfnisse unserer Partner in Bezug auf Leis-
tung und Qualität sowie neue umweltfreundliche Produkte 
und Materialien zu erfüllen.

Mit Pressemitteilungen informieren wir über wichtige Themen 
und Produktinnovationen. Sämtliche aktuellen Informationen 
sind via Internet abrufbar.

Mit der Bevölkerung und den Gemeinden verfolgt Girsberger 
eine aktive Zusammenarbeit. Wir unterstützen Mitarbeitende, 
die sich für das Wohl ihrer sozialen Gemeinschaft einsetzen. 
Darüber hinaus unterstützen wir lokale Vereinsaktivitäten mit 
Spenden. Ausgesprochenes Ziel ist es, Projekte im lokalen 
Umfeld der Standorte zu fördern sowie gemeinnützige und 
wohltätige Institutionen im In- und Ausland fi nanziell zu unter-
stützen.

Als Bürgermeister von Endingen bei 
Freiburg im Breisgau sind Sie verant-
wortlich für über 9000 Einwohner. 
Welche Rolle spielt Nachhaltigkeit in 
Ihrer Kommunalpolitik?
Das erste Atomkraftwerk in Deutsch-
land, das erfolgreich verhindert wurde, 
hätte in nur vier Kilometer Entfernung 
von Endingen gebaut werden sollen. 
Die Endinger waren die Hauptwort-
führer beim Widerstand; die Dichte 
an Kernkraftgegnern ist hier folglich 
besonders hoch. Nachhaltigkeit ist für 
uns immer ein Thema, zum Beispiel 
sind wir darauf bedacht, die Energie, 
welche die Stadt für ihre Einrich-
tungen benötigt, auf neue Formen 
umzustellen. Das fi ng mit einer 
Nachtspeicherheizung in der Schule 
an. Heute sind wir dabei, eine Holz-
hackschnitzelanlage zur Heizung der 
öffentlichen Gebäude zu prüfen. Die 
allerneueste Entwicklung spielt sich 
im Bereich Strassenbeleuchtung ab. 
Wir versuchen eine Bürgerenergiege-
sellschaft ins Leben zu rufen, jedoch 
nicht, um Energie zu produzieren, 
sondern um Energiekosten zu sparen. 
Die Energieersparnis aus stromspa-
renden LED-Strassenleuchten würde 
dann zwischen Stadt und Bürgerschaft 
geteilt werden, so dass die Investoren 
eine ordentliche Verzinsung auf ihr 
eingesetztes Kapital bekommen. 

Was erwarten Sie von Unternehmen 
in der Region – und von Girsberger im 
Besonderen?
Girsberger ist ein geschätzter Arbeit-
geber, dessen Arbeitsplätze auch für 
Kaufkraft in der Stadt sorgen. Ausser-
dem steht das Firmengebäude, das 
durchaus attraktive Elemente aufweist, 
an der Hauptzufahrt in unsere Stadt 
und ist also eine Art Visitenkarte. – Ich 
erwarte eigentlich von der Industrie, 
dass sie sich auch – wie wir – ener-
giebewusst verhält. Das passiert aller-
dings ganz von selbst, denn Energie 
ist ja ein Kostenfaktor. Nachhaltigkeit 
sollte sich auch in der Firmenkultur 
und in der Haltung der einzelnen 
Mitarbeiter niederschlagen. 

Was können Firmen wie Girsberger 
konkret unternehmen, um ein nachhal-
tiges Verhalten zu propagieren?
Ich gehe davon aus, dass sich die 
Mobilität radikal verändern wird. Wenn 
eine Firma wie Girsberger als erstes 
grösseres Unternehmen mit einer 
Massnahme, die über die eigentliche 
Pfl icht hinausgeht, zeigt, dass man in 
die Zukunft denkt, wäre das meines 
Erachtens hilfreich. Eine symbolträch-
tige Aktion wie eine Stromzapfsäule 
für Elektrofahrräder würde einen 
positiven Anstoss geben. Endingen 
unterhält auch einen Erfahrungsaus-
tauschskreis der grösseren Unter-
nehmen – und viele Firmen haben 
den gleichen Energieberater wie die 
Stadt. Insofern sind auch koordinierte 
Massnahmen leicht umsetzbar. 

Hans-Joachim Schwarz, Bürgermeister (Endingen, Deutschland), 
im Gespräch mit Henning Schweizer, Geschäftsführer Girsberger GmbH
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Was bedeutet für Sie persönlich Nach-
haltigkeit?
Nachhaltigkeit ist eine Entwicklungs-
philosophie, die wirtschaftliches, 
soziales, ökologisch verantwortliches 
und respektvolles Handeln umfasst.

Was erwarten Sie von der Firma Girs-
berger in Bezug auf Nachhaltigkeit?
Dass die Firma wirtschaftlich rentabel 
bleibt und auch weiterhin langlebige 
Qualitätssitzmöbel produziert – und 
dabei die Regeln nachhaltiger Entwick-
lung respektiert.

Wie nehmen Sie Girsberger im Umfeld 
der Mitbewerber wahr?
Ich sehe Girsberger als ausgewiesenen 
Spezialisten für gutes Sitzen. Unsere 
sechsjährige Zusammenarbeit mit 
Girsberger zeugt von der Zuverlässig-
keit und der Langlebigkeit der Pro-
dukte. Girsberger hört auf seine Kun-
den, sei es in der Produktentwicklung 
oder in der Ausgestaltung seiner 
Dienstleistungen.

Haben Sie ein spezielles Anliegen an 
Girsberger in Bezug auf Nachhaltig-
keit?
Wir wünschen uns, dass Girsberger 
weiter auf die Herstellung von Quali-
tätsprodukten setzt und die euro-
päischen Produktionsstätten schützt.

Was bedeutet für Sie persönlich Nach-
haltigkeit?
Unter dem Begriff „Nachhaltigkeit“, 
der zum ersten Mal öffentlich im 
Brundtland-Report von 1987 erscheint, 
versteht sich ein Prozess, der bestimm-
te ökonomische, soziale, institutio-
nelle und Umweltziele verfolgt, und 
zwar mittels einer engen Verbindung 
des natürlichen Reichtums mit der 
ökonomischen und sozialen Entwick-
lung. Die Hauptauffassung der Nach-
haltigkeit ist eben die Verwendung 
des natürlichen Reichtums für die 
aktuelle Generation, ohne jedoch das 
Wohlbefi nden der Nachkommen zu 
gefährden. In diesem Zusammenhang 
fügt sich der Begriff „Verantwortlich-
keit“ ein: heute verwenden, ohne die 
Zukunft zu gefährden.

Was erwarten Sie von der Firma Girs-
berger in Bezug auf Nachhaltigkeit?
Im Hinblick auf Nachhaltigkeit erwarte 
ich sowohl von der Firma Girsberger 
als auch von ihren Zulieferern, dass 
sie für die Erzeugung der Produkte 
fortschrittliche Technologien einset-
zen, welche unnötige Verschwendun-
gen von natürlichem Reichtum ver-
meiden; weiterhin, dass beide wieder 
verwendbare Rohstoffe einsetzen, ihre 
Mitarbeiter auf die Umweltaspekte 
aufmerksam machen und eine umwelt-
freundliche Qualitätspolitik verfolgen.

Wie nehmen Sie Girsberger im Umfeld 
der Mitbewerber wahr?
Wenn man heutzutage weltweit recher-
chiert, merkt man, dass die Unter-
nehmen den preispolitischen Aspekten 
und Umweltaspekten viel Aufmerk-
samkeit schenken. Wichtig ist jedoch, 
neben diesen zwei auch ethische und 
soziale Aspekte zu berücksichtigen, 
indem man die lokalen menschlichen 
Ressourcen einsetzt, um schon be-
stehende sowie neue Arbeitsstellen 
vor Ort zu sichern und somit das Wohl-
befi nden des Landes für die Gegen-
wart und für die Zukunft zu fördern. 
Indem Girsberger auch diese zwei 
letzten Aspekte berücksichtigt, nehmen 
wir dieses Unternehmen als einen ver-
antwortlichen Partner wahr, welcher 
den natürlichen Reichtum eigenver-
antwortlich nutzt und auf die Umwelt 
sowie auf die Sozialaspekte achtet.

Haben Sie ein spezielles Anliegen an 
Girsberger in Bezug auf Nachhaltig-
keit?
Donati hält Girsberger für einen 
eigenverantwortlichen Partner, der 
sich schon mit all diesen wichtigen 
Themen aus eigenem Anspruch 
beschäftigt. Somit haben wir dahin-
gehend kein spezielles Anliegen.

Philippe Blondel, Leiter Immobilien bei PricewaterhouseCoopers (Neuilly sur Seine, 
Frankreich), im Gespräch mit Bruno Duchesne, Geschäftsführer Girsberger France

Armando Donati, DONATI S.p.A. (Rodengo Saiano, Italien), im Gespräch mit Roland 
Ammann, Leiter Zentrales Beschaffungsmanagement, Girsberger Holding AG





Mitarbeitende

Manuela Kurbjuhn, Leiterin 
Personalabteilung der Girsberger 
GmbH, zu Chancengleichheit 
und Lohngerechtigkeit im Unter-
nehmen

„Unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Kultur und Religion ver-
halten wir uns im Umgang mit allen Mitmenschen jederzeit ehrlich, 
fair und hilfsbereit.“
Aus den Unternehmensgrundsätzen der Girsberger Unternehmen

Bei Girsberger arbeiten Personen aus 17 Nationen und zahlreichen 
Kulturkreisen. Nachhaltigkeit bedeutet für uns in der Personalabteilung, 
dass sich alle Mitarbeitenden in unserem Unternehmen wohl fühlen, 
Gleichbehandlung erfahren und ihren Beitrag zum Erfolg leisten können. 
Dies messen wir einerseits direkt durch Ermittlung der Zufriedenheit. 
Anderseits sind auch die Fluktuation und die Absenzen ein Anzeichen für 
die Stimmung in einem Unternehmen. 

Girsberger bezahlt gerechte Löhne. Für Managementpositionen bezah-
len wir keine Spitzensaläre. Die Lohnspanne im Unternehmen, also das 
Verhältnis zwischen dem höchsten und dem tiefsten Lohn eines Vollzeit-
beschäftigten (ohne Auszubildende), betrachten wir mit einem Faktor 
von 8 als massvoll.

Der Anteil an weiblichen Führungskräften fi el Ende 2010 mit 16% noch 
gering aus. Da bei der Kaderselektion einzig Qualifi kation und Persön-
lichkeit beurteilt werden, steht einer Erhöhung des Frauenanteils grund-
sätzlich nichts im Weg.

Anzahl Mitarbeitende und Fluktuationsrate
Ein wirtschaftlich sehr schwieriges Umfeld zwang Girsberger per 
31. Dezember 2010 zu einem Stellenabbau. Dies erklärt die gestiegene 
Fluktuationsrate (Abgänge von Vollzeitbeschäftigten, ohne Pensionie-
rungen und Lernende). Für 2011 sehen wir eine positive wirtschaftliche 
Entwicklung voraus, so dass sich die Fluktuationsrate wieder auf das 
Niveau von 2009 einpendeln dürfte.

Total Anzahl Mitarbeitende der 
zertifi zierten Unternehmen

2009
2010

2009
2010

2009
2010

2009
2010

2009
2010

Anzahl Mitarbeitende Girsberger Holding AG 
Bützberg 

Anzahl Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg 
(inkl. Paris, Wien)

Fluktuation gesamt

Anzahl Mitarbeitende Girsberger GmbH 
Endingen (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

293
288

21
24 

150
150

122
114

7,02%
9,93%
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Mitarbeitende

Zufriedenheit der Mitarbeitenden
Die Zufriedenheit der Mitarbeitenden ist mit 8,2 von 10 möglichen 
Punkten auf konstant hohem Niveau, auch wenn sie aufgrund des 
2010 kommunizierten Stellenabbaus leicht sank.

Die Zufriedenheit der Mitarbeitenden ermitteln wir in Mitarbeiter-
gesprächen. Mit jedem Mitarbeitenden wird mindestens einmal alle 
zwölf Monate ein Gespräch geführt. Die ausgewerteten Gespräche 
werden von der Geschäftsleitung und den jeweiligen Vorgesetzten 
gemeinsam analysiert. Nach Rückmeldung an den Mitarbeitenden
werden, wo erforderlich, die passenden Massnahmen umgesetzt.

Aus- und Weiterbildung
„Gut ausgebildete Fachkräfte sichern unsere Zukunft. Deshalb bie-
ten wir in verschiedensten Berufssparten Lehrstellen an und pflegen 
die Zusammenarbeit mit den Fachhochschulen. Mit Kursen und 
Schulungen, Auslandseinsätzen und Förderungsprogrammen wollen 
wir die berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden konti-
nuierlich sicherstellen.“
Aus den Unternehmensgrundsätzen der Girsberger Unternehmen

Aus- und Weiterbildung bilden die Grundpfeiler einer nachhaltigen 
Unternehmensführung; deshalb wird diesem Unternehmensgrundsatz 
bei Girsberger grosses Gewicht beigemessen. Das Instrument zur 
Sicherstellung dieses wichtigen Aspektes ist das Mitarbeitergespräch. 
Beim Erfüllungsgrad der Mitarbeitergespräche streben wir einen Wert 
von 100% an. 

Fachhochschulen bieten wir Aufgabenstellungen für Semester- und 
Diplomarbeiten sowie Praktika und Studienarbeiten an.

 Zufriedenheit der Mitarbeitenden 2010 Zufriedenheitsindex

Gesamt 

Zusammenarbeit

Information

Arbeitsplatz/Umgebung

EDV-System

Umweltmanagementsystem

2009: 8,3

2010: 8,2

Beurteilungsskala 1 (sehr unzufrieden) 

bis 10 (sehr zufrieden)

0 1 2 3 4 5 6 87 9 10



Betriebszugehörigkeit
Ein weiteres Indiz für die Mitarbeiterzufriedenheit stellt die Dauer der 
Betriebszugehörigkeit dar. Die Grafi k rechts gibt Auskunft über die 
Anstellungsdauer der Mitarbeitenden. Der Durchschnitt beträgt 
etwa 10 Jahre. Die Anzahl der Mitarbeitenden, die seit mehr als 20
Jahren bei Girsberger arbeiten, liegt bei über 14% – sicher ein gutes 
Zeichen für die Sozialkompetenz der Firma.

Kollektivvereinbarungen/Gesamtarbeitsvertrag
Der Gesamtarbeitsvertrag ist ein Instrument, das von Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmervertretern eingesetzt wird, um die Einhaltung gemeinsamer 
Vereinbarungen zu garantieren und die Verbesserung der Sozialbedin-
gungen voranzutreiben. Darin sind unter anderem die Mindestlöhne, die 
Arbeitszeiten, die Entschädigung für Überstundenarbeit und der Lohn 
bei Krankheit und Unfall geregelt.

In der Girsberger Holding AG waren 2010 rund 21% der Mitarbeitenden 
einem Gesamtarbeitsvertrag unterstellt (Führungskräfte ausgenommen). 
In der Girsberger AG (einschliesslich Wien und Paris) waren 64% einem 
Gesamtarbeits- oder Kollektivvertrag unterstellt. Mit Ausnahme der 
Niederlassung in Amsterdam ist die Girsberger GmbH mit Sitz in Endin-
gen (einschliesslich London und Madrid) keiner Kollektivvereinbarung 
angeschlossen. 
 
Absenzen
Die Absenzen bei der Girsberger AG (ohne Paris und Wien) und der 
Holding AG Bützberg lagen 2010 mit durchschnittlich knapp 7 Tagen pro 
Mitarbeitenden unter dem schweizerischen Durchschnitt von 8,4 Tagen 
(Bundesamt für Statistik, Neuchâtel 2011). Davon entfi elen 0,3 Tage auf 
Betriebsunfälle. In Endingen (ohne London, Amsterdam und Madrid) fi el 
die durchschnittliche Absenzdauer pro Mitarbeitenden mit knapp 13 
Tagen höher aus. Die Betriebsunfälle machten hier hingegen lediglich 0,1 
Tag pro Mitarbeitenden aus.

Mit zielgerichteten Massnahmen und einer präventiven Gesundheits-
vorsorge planen wir eine Verringerung der Ausfalltage um 5%. Dazu 
werden in allen Abteilungen Gefahren erhoben, Lösungen gesucht und 
die Mitarbeitenden sensibilisiert.

Betriebszugehörigkeit 2010

Anzahl Mitarbeitende

< 1 1-5 6-10 11-15 16-20 > 20 Jahre
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Absenzen in Tagen pro Mitarbeitenden und Jahr 2009 2010

Girsberger AG und Holding AG Bützberg (ohne Paris, Wien)

Girsberger GmbH Endingen (ohne London, Amsterdam, Madrid) 

7,06

11,97

6,59

12,96
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Produkte

Mathias Seiler, Leiter 
Design und Marketing 
der Girsberger Holding,    
zur Nachhaltigkeit von 
Girsberger Produkten

Die Nachhaltigkeit eines Produktes defi niert sich zuallererst über seine 
Langlebigkeit. Was nicht weggeworfen wird und ersetzt werden muss, 
verbraucht keine weiteren Ressourcen. Fakt ist allerdings, dass der 
heutige Möbelmarkt von Produkten dominiert wird, die billig und quali-
tativ minderwertig sind. Diese Möbel sind darauf ausgelegt, schon nach 
wenigen Jahren gegen neue ausgetauscht zu werden, entweder aus
Gründen mangelhafter Qualität oder weil sie dem Nutzer nicht mehr 
gefallen und ein neues Möbel für wenig Geld zu haben ist. Das Resultat 
ist ein fortwährender Warenaustausch – das Gegenteil von Nachhaltig-
keit und Ressourcenschonung. Wir alle wissen, dass dieses Konsum-
verhalten nicht mehr zukunftsfähig ist. Zumal die Produkte nur deshalb 
billig sein können, weil sie in Niedriglohnländern hergestellt werden. 
Dort wird mehrheitlich wenig umweltfreundlich produziert, und die 
Arbeitsbedingungen sind oft prekär.

Girsberger Produkte sind nicht billig. Seit über 100 Jahren fertigt Girs-
berger qualitativ hochwertige Möbel, die mit zeitlosem Design und 
essenziellem Gebrauchswert über viele Jahre Bestand haben. Für einen 
Girsberger Massivholztisch werden beispielsweise nur sorgfältig selek-
tierte Baumstämme verarbeitet. Das Holz wird mehrere Jahre gelagert 
und konditioniert, bevor es qualitätsvoll und handwerklich verarbeitet 
wird. Resultat ist ein hochwertiges Möbel, das wir nicht schon morgen 
gegen ein anderes Möbel austauschen wollen. Ganz im Gegenteil, es 
kann und sollte an zukünftige Generationen weiter vererbt werden.

Bei langjähriger Nutzung kann es aber auch bei qualitativ hochwertigen 
Möbeln passieren, dass sie sich abnutzen oder sogar Schaden neh-
men. Deshalb müssen sie aber nicht zwingend ersetzt werden. In vielen 
Fällen lohnt es sich, sie zu überholen oder zu sanieren. Deshalb haben 
wir den Geschäftsbereich Service & Remanufacturing gegründet, der 
professionelle Überholungen und Auffrischungen vornimmt. Je nach Um-
fang, Ort und Zeit werden die Arbeiten in unserem Werk geleistet, oder 
wir kommen mit unserer rollenden, transportablen Werkstatt direkt zu 
unseren Kunden.

Der Service wird insbesondere für unsere Bürodrehstühle zunehmend 
in Anspruch genommen. Drehstühle unterliegen täglich einer hohen 
Belastung. Da kann es schon passieren, dass nach einigen Jahren die 
Bezüge oder die Polster abgenutzt oder sogar Funktionen beeinträchtigt 
sind. Es ist für uns ein wichtiges Ziel, solche Bürostühle nicht einfach 
zu entsorgen und zu ersetzen, sondern sie durch fachgerechte Wie-
derinstandsetzung und Pfl ege länger in Gebrauch zu halten. Das ist, so 
meinen wir, ein wirklicher Beitrag zu Ressourcenschonung und Nachhal-
tigkeit.

Produkte 17
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Produkte

Thomas Gasser, Leiter der 
Produktentwicklung der 
Girsberger Holding, zu Nachhal-
tigkeit in der Produktentwicklung 

Die Produktentwicklung trägt eine hohe Verantwortung für die Nach-
haltigkeit von Girsberger Möbeln. Denn die Weichen für die Nachhaltig-
keit eines Möbels werden bereits in der Entwicklung gestellt. Die Wahl 
der Materialien, die Konstruktion und die angewendeten Produktions-
verfahren sind dabei ausschlaggebend.

Bei Girsberger beachten wir den ganzen Lebenszyklus eines Möbels – 
von der Materialgewinnung bis zur Entsorgung. Mensch und Umwelt 
sollen dabei in allen Stadien möglichst wenig belastet werden. Deshalb 
wählen wir Materialien, die umweltgerecht hergestellt und sortenrein 
entsorgt werden können, und vermeiden solche mit schlechten ökolo-
gischen Eigenschaften wie PVC, Schwermetalle oder Azofarbstoffe. 
Auch auf Zusatzstoffe und Beschichtungen, welche die Umwelt auf 
einem Abschnitt des Produktlebenszyklus in irgendeiner Form belasten 
könnten, verzichten wir.

Bei der Konstruktion unserer Möbel legen wir Wert darauf, dass kein 
Material verschwendet wird. Wir gestalten die Produkte so, dass die 
gewünschte Funktion mit möglichst wenig Material abgebildet wird. Die 
Simulation von Funktions- und Gebrauchseigenschaften anhand von 
3D-Modellen am Computer erlaubt uns, den materialintensiven Bau 
von Prototypen erheblich zu reduzieren. Schliesslich weisen auch unsere 
Produktionsprozesse einen geringen Ausschuss, Verschnitt oder Ver-
lust auf. Indem sie einfach in ihre Einzelteile zerlegbar sind, lassen sich 
unsere Produkte zudem leicht reparieren oder den geeigneten Recycling-
prozessen zuführen.

In Zukunft wollen wir darüber hinaus sicherstellen, dass die von uns und 
unseren Lieferanten zur Erzeugung unserer Produkte benötigte Energie 
aus nachhaltiger Produktion stammt, und den bei der Herstellung anfal-
lenden CO

2-Ausstoss ermitteln und dokumentieren.
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Produktlebenszyklus Die Nachhaltigkeit eines Girsberger Möbels ergibt sich aus der 
Gesamtheit aller Massnahmen, die in den einzelnen Stadien im 
Lebenszyklus des Produkts getroffen werden. Dies beginnt mit der 
ökologischen Unbedenklichkeit der eingesetzten Materialien und 
Ressourcen und endet mit der Rückführung der Rohstoffe in neue 
Herstellungsprozesse.

Bei der Beschaffung von Rohstoffen und Materialien werden ökolo-
gische Aspekte mitbeurteilt. Die Umweltrelevanz wird ermittelt und 
analysiert. Gefahrstoffe für Produktion und Reinigung unterliegen 
strengen internen Richtlinien.

Die Energieeffi zienz unserer Anlagen (Elektrizität und Wärme) über-
prüfen und optimieren wir permanent. Durch Überwachung der 
Verschnittmengen erreichen wir eine optimale Nutzung von Rohstof-
fen und Materialien.

2006 erfolgte die Umstellung der Polsterklebestoffe auf Wasser-
basis, wodurch die Lösungsmittelemissionen um 60% gesenkt werden 
konnten.

Holzabfälle im Werk Bützberg werden fast vollständig für die Heiz-
energie eingesetzt. Würde dieselbe Heizleistung mit fossilen 
Brennstoffen erzeugt, entstünden dabei jährlich 500 Tonnen CO

2.

Mindestens 10% des Strombedarfs werden mit Ökostrom aus Wind- 
und Wasserkraft oder Sonnenenergie gedeckt. 

Bei der Vergabe von Aufträgen berücksichtigen wir Lieferanten, 
die möglichst nahe am verarbeitenden Werk angesiedelt sind. 93% 
unserer Zulieferer stammen aus einem Umkreis von 600 km. 

Langlebige Produkte sind eine wichtige Voraussetzung für den nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen. Mit unserer Dienstleistung „Service 
& Remanufacturing“ setzen wir uns dafür ein, dass Bürostühle nicht 
vorschnell entsorgt und ersetzt werden, sondern dank fachkundiger 
Pfl ege und Wiederinstandsetzung länger in Gebrauch bleiben.

Mit der fachgerechten Entsorgung durch ein zertifi ziertes Unter-
nehmen schaffen wir die Voraussetzungen für die Rückführung der 
Rohstoffe in den Materialkreislauf.
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Beschaffung und Transport

Roland Ammann, Leiter 
Zentrales Beschaffungsmanage-
ment, über nachhaltige Beschaf-
fung bei Girsberger

Eine nachhaltige Beschaffungsstrategie legt Wert auf kurze 
Lieferwege. Bei der Auftragsvergabe bevorzugt Girsberger 
deshalb Lieferanten, die geographisch nahe am verar-
beitenden Werk angesiedelt sind. Dies reduziert die Emis-
sionen durch Transport und fördert die Wirtschaft in den 
Gebieten, wo unsere Kunden leben. Liegen zwei gleich-
wertige Angebote vor, erhält jenes Unternehmen den Zu-
schlag, welches die besseren ökologischen Voraus-
setzungen geschaffen hat, seiner sozialen Verantwortung 
besser nachkommt und die natürlichen Ressourcen im 
eigenen Betrieb stärker schont.

Zukünftige Lieferpartner werden nicht nur nach kommer-
ziellen und technischen Aspekten, sondern auch aufgrund 
ihres ökologischen und sozialen Verhaltens beurteilt. 
Girsberger verfügt über wenige Lieferanten aus kritischen 
Regionen (z.B. Asien). Von diesen verlangen wir ein CSR 
(Corporate Social Responsibility) Audit, dessen Einhaltung 
wir durch Besuche vor Ort beurteilen.

Unsere bestehenden A- und B-Lieferanten stufen wir jähr-
lich neu nach ihrer Umweltrelevanz ein. Lieferanten mit 
hoher Umweltrelevanz – etwa Giessereien, Gerbereien 
und Galvaniken –, die nicht nach ISO 14001 oder einem 
gleichwertigen Standard zertifi ziert sind, müssen dar-
legen, mit welchen Massnahmen sie die Einhaltung der 
geltenden Umweltschutzvorschriften sicherstellen.

Besonders aufmerksam verfolgen wir die Situation bei 
unseren beiden Lieferanten aus dem asiatischen Raum. 
Einer dieser Zulieferer wird kontinuierlich einem CSR-
Risiko-Assessment unterzogen. Diesen Bericht erhalten 
wir einmal jährlich oder – falls dringende Massnahmen 
umgesetzt werden müssen – in kürzeren Abständen. 

Die chinesische Produktionsstätte des zweiten Zulieferers 
haben wir im Juni 2010 persönlich besucht. Wir werden 
deren Entwicklung weiter beobachten.

Wir legen Wert darauf zu wissen, wo die Bauteile unserer 
Produkte hergestellt werden. Unsere allgemeinen Ein-
kaufsbedingungen verpfl ichten alle Lieferanten offen zu 
legen, wo und wie die gelieferten Komponenten hergestellt 
werden. Nach der Freigabe durch Girsberger dürfen die 
Lieferanten diesen Prozess ohne unsere vorherige Zustim-
mung nicht mehr verändern oder auslagern. Bei der nächs-
ten Überarbeitung der allgemeinen Einkaufsbedingungen 
werden wir zusätzlich die Integration eines Sozialstandards 
von Arbeitsbedingungen und Arbeitnehmerrechten in Pro-
duktions- und Dienstleistungsunternehmen prüfen.

Als Verbrauchsmaterial wie Papier, Kartonage und Verpa-
ckungen verwenden wir nach Möglichkeit Produkte aus 
nachhaltiger Produktion oder mit hohem Recyclinganteil.

 
Logistik und Verpackung
Die fertigen Produkte transportieren wir nach strecken-
optimierten Tourenplänen in LKWs zu unseren Kunden. 
Die Rückfahrten nutzen wir, um Rohmaterial oder Halbzeuge 
ins Werk zurückzuführen. Wir sind bestrebt, unnötige Ver-
packungen der bei uns angelieferten Teile zu vermeiden. 
Jene Verpackung, die notwendig ist, um Teile und Möbel zu 
transportieren und ohne Beschädigung zu lagern, gestal-
ten wir so, dass sie mehrfach verwendet werden kann. Der 
nicht wieder verwendbare Rest kann fachgerecht rezykliert 
werden.

Einkaufsvolumen* bezogen auf den Wert, 2010

Girsberger AG, Bützberg

Schweiz   

Deutschland  

Österreich   

Frankreich   

Italien   

Restliches Europa

* Aufgrund der Rundungsdifferenzen ergibt das Total nicht genau 100%

Girsberger GmbH, Endingen

Deutschland 

Mitteleuropa 

Osteuropa

USA und Kanada 

Asien 

44%

49%

5%

0,7%

0,9%

68%

18%

10%

3%

1%

0,4%

   





Rohstoff Holz

Jakob Röthlisberger, Einkauf 
Holz der Girsberger AG, über 
nachhaltige Holzbeschaffung

Unser Holz kaufen wir als Rundholz im Wald, auf Rundholzplätzen oder 
im Sägewerk als Rund- oder Schnittholz. So sind wir nahe an der 
Quelle und können die korrekte Produktion überwachen. Girsberger 
bezieht wann immer möglich kein Holz aus Rodungsgebieten oder aus 
unbekannter Nutzung. Aufgrund der verschiedenen Ansprüche an 
Farbe, Struktur und Wuchs stammen die einzelnen verwendeten Holz-
arten aus unterschiedlichen Regionen. Über 90% unseres Holzbedarfs 
stammt aus europäischen Ländern, ca. 5-7% sind spezielle Hölzer, die 
nach Kundenanforderungen aus den USA und Kanada beschafft werden.

Girsbergers Bemühen um eine nachhaltige Holzbeschaffung zeigt sich 
besonders am Engagement für die heimische Ulme. Seit Beginn der 
1970er Jahre breitet sich in der Schweiz das Ulmensterben, auch Ulmen-
welke genannt, aus. Bei der Krankheit handelt es sich um einen Pilz-
befall, der in Europa erstmals vor rund hundert Jahren beobachtet wurde. 
Betroffen sind sämtliche einheimischen Arten des Baums. Der Pilz wird 
vom Ulmensplintkäfer übertragen, einem Holzschädling aus der Familie 
der Borkenkäfer. Er verstopft die Gefässe des stammaufwärtsgerichteten 
Wassertransports, das Laub des Baums beginnt zu welken, und die 
Ulme stirbt ab - nicht selten noch in derselben Vegetationsperiode.

Für die direkte Bekämpfung der Ulmenwelke gibt es kaum praxistaug-
liche Verfahren. Versuche, die natürlichen Feinde des Ulmensplintkäfers 
zu nutzen, verliefen wenig erfolgreich. Die Anwendung von Fungiziden 
und Insektiziden ist aus ökologischen Gründen abzulehnen. Aus Sicht 
der Artenreinheit stufen Experten auch die Züchtung von resistenten 
Kreuzungen mit asiatischen und amerikanischen Ulmen als kritisch ein.

Die aussichtsreichste Massnahme ist daher bis heute, befallene Bäume 
rasch aus dem Wald zu entfernen und den Ulmennachwuchs gezielt 
zu fördern. Hier setzt unser 2010 initiiertes Engagement für die Ulme 
an. Für jeden in Bützberg verarbeiteten Ulmentisch forstet Girsberger 
eine entsprechende Jungpfl anze auf. Am 4. November 2010 wurden die 
ersten 210 Ulmen gepfl anzt. Diese Idee, verbunden mit der Bereitschaft, 
die wissenschaftliche Ulmenforschung zu fördern, stiess bei mehreren 
Partnern auf Interesse: Regionale Forstbetriebe pfl anzen und pfl egen 
die jungen Ulmen, und verschiedene öffentliche Forschungs- und Bil-
dungsinstitute stellen Informationen zu den künftigen Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit der einheimischen Holzart bereit.

Die Webseite www.schweizerulme.ch informiert über das Projekt der 
Ulmenaufforstung.
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Materialien

Girsberger hat sich zum Ziel gesetzt, dass alle 
verwendeten Rohstoffe und Materialien um-
weltgerecht hergestellt und sortenrein entsorgt 
werden können. Indem wir die anfallenden Ver-
schnittmengen konstant prüfen, gewährleisten 
wir zudem eine optimale Nutzung.

Stahl 
Alle verwendeten und verarbeiteten Stahlhalb-
zeuge wie Rohre und Bleche weisen einen hohen 
Recyclinganteil auf. Am Ende der Produktlebens-
dauer werden sie vollumfänglich wieder verwer-
tet. Die Veredelung der Oberfl ächen erfolgt nach 
Möglichkeit ohne Chrom 6.

Aluminium
Aluminium zeichnet sich durch hohe Festigkeit, 
leichte Verformbarkeit und vielfältige Verede-
lungsmöglichkeiten aus. Zudem ist es ein nahe-
zu unendlich wieder verwertbarer Werkstoff. 
Ein grosser Anteil des heute verarbeiteten Alu-
miniums ist seit Jahrzehnten im Kreislauf. 

Thermoplast-Kunststoffe
Unsere Kunststoffkomponenten bestehen 
hauptsächlich aus Polypropylen, Polyamid, Poly-
ethylen und ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol). 
Als Schaumwerkstoff setzen wir FCKW-frei ge-
schäumten Polyurethan-Schaum ein. Wir ver-
sehen jedes Kunststoffbauteil mit einer Material-
bezeichnung, sodass sie bei der Entsorgung 
sortenrein getrennt werden können. Geeignete 
Bauteile enthalten auch immer einen gewissen 
Anteil wieder verwerteten Materials. Aus 
Sicherheits- und Qualitätsgründen ist ein unein-
geschränktes Recycling bei Kunststoffen aller-
dings nicht möglich. 

Bezugsmaterialien
Unsere verwendeten Bezugsstoffe entsprechen 
dem Oeko-Tex Standard 100. Einige sorten-
reine Stoffe aus natürlichen Fasern können an 
die Lieferanten zurückgegeben werden, wo 
sie gerissen und aus den Fasern neue Bezüge 
hergestellt werden. Bezugsstoffe aus synthe-
tischen Materialien können nach Gebrauch dem 
Wertstoffkreislauf zugeführt werden. 

Entsorgung
Wir rezyklieren nicht nur eigene Bürostühle, 
sondern auch Fremdfabrikate. Einzelne Stühle 
werden direkt von uns intern sortenrein ge-
trennt und umweltschonend entsorgt. Grössere 
Stückzahlen leiten wir zur fachgerechten Ent-
sorgung an zertifi zierte Firmen weiter. Dabei 
werden rund 95% des Materials in den Kreislauf 
zurückgeführt und 5% thermisch verwertet.

Betrieblicher Abfall
Rund 40% der betrieblichen Abfälle am Standort 
Bützberg sind Holzabfall und können thermisch 
verwertet werden. Ca. 10% werden dem Recyc-
ling zugeführt (Kunststoff, Metall, Leder, Bat-
terien etc.). Als Sonderabfälle fallen vorwiegend 
Lösungsmittel an, deren Anteil an der Gesamt-
menge mit 0,5% sehr gering ist. In Endingen 
werden rund 29% der Abfallmenge thermisch ver-
wertet und 70% dem Recycling zugeführt.



Bützberg Endingen

Tonnen/Jahr Tonnen/Jahr
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Abfälle wieder verwertbar
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Holz als Abfälle thermisch verwertet

Abfälle wieder verwertbar
Kehricht KVA
Holz als Abfälle thermisch verwertet
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Umweltschutz

Peter von Känel, Qualitäts- und 
Umweltbeauftragter, zum Umwelt- 
und Qualitätsbewusstsein der 
Girsberger Gruppe

Umweltbewusstsein und Sinn für Qualität sind seit über 
100 Jahren fester Bestandteil der Girsberger Firmen-
philosophie. Waren es zu Beginn ausschliesslich einhei-
mische Holzarten, die bei Girsberger verarbeitet wurden, 
stammt unser Holz heute noch immer zu über 90% aus 
europäischen Wäldern mit überwachter Aufforstung.

Seit 1995 verfügen die Girsberger Unternehmen über ein 
nach EN ISO 9001 zertifi ziertes Qualitätsmanagement-
system zur Qualitätssicherung in Design und Entwicklung, 
Produktion, Montage, Verkauf und Kundendienst. Zudem 
tragen unsere Stühle das Gütezeichen für geprüfte Sicher-
heit, ausgestellt von der Landesgewerbeanstalt Bayern. 
Ergänzend folgte im Jahr 2007 das Umweltzertifi kat 
EN ISO 14001 für ein umfassendes Umweltmanagement-
system. Damit haben wir uns verpfl ichtet, die Normvor-
gaben einzuhalten und unsere Umweltleistung kontinuier-
lich zu verbessern, die wesentlichen Umweltaspekte 
systematisch zu verfolgen und die Gesetze einzuhalten. 

Das Resultat ist eine umweltgerechte Produktion. Der 
Einsatz hochwertiger und nachhaltig bewirtschafteter 
Materialien und recyclinggerechte Konstruktionen tragen 
wesentlich zur Langlebigkeit unserer Produkte und da-
mit zur Schonung von Ressourcen bei. Die Verwendung 
lösungsmittelhaltiger Lacke haben wir stark reduziert, 
stattdessen kommen Öle zum Einsatz. Seit dem Jahr 2006 
verwenden wir nur noch Leime auf wasserlöslicher Basis. 
In den letzten Jahren verstärkte Girsberger zudem die 
Bestrebungen, die Energieeffi zienz der Infrastruktur zu 
verbessern. Am Standort Bützberg resultierte daraus 
eine nur noch geringe Abhängigkeit von zugekauften fos-
silen Brennstoffen. 

Eine Umweltrelevanzanalyse, ein Mess- und Kontrollplan 
sowie ein detaillierter Katalog der gesetzlichen Anfor-
derungen dienen uns als Grundlage für unser Handeln. 
Die Einhaltung der Vorgaben lassen wir regelmässig durch 
eine externe, zertifi zierte Stelle mittels Audit überprüfen.

Projekt Smaragd
Über die umweltgerechte Produktion hinaus setzt sich 
Girsberger auch konkret für den Umweltschutz und 
die Erhaltung der Artenvielfalt ein. Dazu unterstützen 
wir seit 2009 das Projekt „Smaragd“, ein europäisches 
Netzwerk zum Schutz gefährdeter Tiere und Pfl anzen 
sowie deren Lebensräume. Im Rahmen dieses Projekts 
hat Girsberger die Patenschaft für die Wiederansiedelung 
des Bibers im Gebiet Oberaargau übernommen. Mit 
Informationsbroschüren und Aktivitäten wollen wir unsere 
Mitarbeitenden sensibilisieren und sie motivieren, sich 
aktiv im Umweltschutz zu engagieren.
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Umweltrelevanzmatrix 2010 (Auszug)

Umweltschutz

Mit der Verfolgung jährlicher Umweltziele streben wir eine 
kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung an. 2010 
erreichten wir die Re-Zertifi zierung nach ISO 14001:2004. 
Die Erneuerung des Zertifi kats ist alle drei Jahre fällig, in 
den Zwischenjahren werden wir von der externen Zertifi zie-
rungsstelle jeweils auf Fortschritte in unserer Anstrengung 
für die Umwelt überprüft. Zudem prüfen wir auch intern 
mehrmals jährlich die Systematik unserer Management-
systeme und setzen Verbesserungsmassnahmen um.

Die Umweltrelevanzmatrix zeigt auf, wo die Schwer-
punkte unserer Anstrengungen zur Schonung der Umwelt 
liegen und ob dahingehend spezielle gesetzliche For-
derungen bestehen. Die Matrix basiert auf detaillierten 
Relevanzkriterien, die periodisch an den neuesten Stand 
von Wissenschaft und Technik angepasst werden. Eine 
hohe Umweltrelevanz ist nicht a priori mit hohem Nach-
holbedarf gleichzusetzen. Sie bedeutet aber, dass dieser 
Aspekt stets verfolgt werden muss, dass zudem meistens 
gesetzliche Vorgaben bestehen und dass erhöhter Über-
wachungsbedarf besteht. Bei Aspekten mit hoher Rele-
vanz setzen wir uns mittelfristige Ziele, die wir jährlich 
überprüfen. Aber auch bei mittlerer und geringer Relevanz 
streben wir nach Möglichkeit Verbesserungen an. Ener-
gieverbrauch, Rohstoffeinsatz (Holz) sowie Abfälle zählen 
bei Girsberger zu den Umweltaspekten mit höchster 
Relevanz.

Indirekt durch Produkt bei Gebrauch und Entsorgung

Indirekt durch Reisen, Transport, Mitarbeiterfahrten

Indirekt bei Lieferanten

Ressourcen Rohstoffverbrauch

Ressourcen Energieverbrauch (Elektrizität und Wärme)  1)

Emissionen Luft inkl. Treibhausgase 1)

Abwasser 1)

Lärm 1)

Abfälle 1)

Risiken (Transport, Lager, Brand, Arbeitssicherheit usw.) 1)

1) An den beiden Standorten Bützberg und Endingen   

        hohe Relevanz            mittlere Relevanz           geringe Relevanz
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Energie und Emissionen

Energieverbrauch
Der Energieverbrauch in Bützberg ist 2010 um 0,3% ge-
stiegen, was ausschliesslich auf den erhöhten Verbrauch 
von Heizöl zurückzuführen ist. Während der Sanierung 
des Spänesilo-Schiebebodens musste anstelle von Holz-
spänen mit Öl geheizt werden. Der Stromverbrauch konnte 
auf dem Niveau von 2009 gehalten werden. In Bützberg be-
trägt der Anteil an zertifi ziertem erneuerbarem Strom 10%. 
Dieser setzt sich aus 10’000 kWh Wind- und 100’000 kWh 
Wasserenergie zusammen. 2011 wird die Machbarkeit 
 einer Photovoltaikanlage auf dem Produktionsgebäude 
 abgeklärt.

Der Energieverbrauch in Endingen stieg im Jahresvergleich 
um 12,8%. Dieser Anstieg erklärt sich einerseits aus dem
erhöhten Produktionsausstoss. Anderseits stieg aufgrund 
der wetterbedingten intensiven Heizperiode auch der 
Gasverbrauch. 2010 wurden fast 30% des Stroms aus er-
neuerbaren Energiequellen bezogen, namentlich aus Wind-
kraft, Biomasse, Solarenergie und Wasserkraft sowie 
Deponie-, Klär- und Grubengas. Dieses Niveau wollen wir 
2011 halten. 

Emissionen 
Dank der klimaneutralen Holzheizung in Bützberg und 
des Einsatzes von Erdgas in Endingen konnten wir die 
Klimagasemissionen konstant bei geringen 1’218 Tonnen 
pro Jahr halten. Dies entspricht dem mittleren Ausstoss 
von 200 Personen in der Schweiz – sicher ein guter 
Wert für ein produzierendes Unternehmen mit mehreren 
Standorten und rund 300 Mitarbeitenden.

Die übrigen Emissionen wie Feinstaub, Stickoxide oder 
Lösungsmittel werden gemäss den jeweils geltenden 
gesetzlichen Vorschriften kontrolliert und eingehalten. 

C02
 - Emissionen Bützberg und Endingen

Tonnen CO2/Jahr

2009 2010

Flüge Endingen
Flüge Bützberg
Benzin/Diesel Endingen
Benzin/Diesel Bützberg
Erdgas Endingen
Heizöl Bützberg
Elektrizität Endingen
Elektrizität Bützberg
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Energieverbrauch in MWh

Girsberger AG Bützberg

Heizöl

Holz

Elektrizität

Girsberger GmbH Endingen

Gas

Elektrizität

2009

160

2’061

1’120

713

235

2010

305

1’925

1’121

818

251
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Ziele

Zielerreichung 2010

Unternehmen

Finanzielle Ziele: Cashfl ow von 3%

• Ende 2010 nicht erreicht

Wachstum: Umsatzwachstum von 9%

• Ende 2010 nicht erreicht

Anspruchsgruppen

Als Nachhaltigkeitsziel ab 2011 defi niert 

Mitarbeitende

Erfüllungsgrad der Mitarbeitergespräche

• Nicht erreicht

Aus- und Weiterbildung

• Individuelle Aus- und Weiterbildung auf der Basis der einmal 

      jährlich stattfi ndenden Mitarbeitergespräche 

Absenzen

Neues Ziel ab 2011

Produkte

Als Nachhaltigkeitsziele ab 2011 defi niert

Beschaffung und Transport

•Verstärkte Berücksichtigung von ökologischen und sozialen 

      Aspekten bei der Lieferantenwahl und in der Vertragsgestaltung

Beurteilung der Zulieferer aus dem asiatischen Raum

• Lieferantenbeurteilung angepasst

• Asiatische Zulieferer wurden überprüft

Neue Ziele

Cashfl ow von 5,3%

Umsatzwachstum von 9%

Jährliche Umfrage bei unseren wichtigsten 

Anspruchsgruppen

Erfüllungsgrad von 100%

Jede Führungskraft mit Mitarbeiterverantwortung 

besucht mind. ein stufengerechtes Führungsseminar

Reduzierung der Ausfalltage um 5%

Entwicklung eines neuen Stuhlkonzepts, das den 

Bemühungen um Nachhaltigkeit besonders weit-

reichend nachkommt. Die Stuhlmodelle sollen sich 

auszeichnen durch minimalen Materialeinsatz, 

ausschliessliche Verwendung von Ökostrom in der 

Produktion, hohe Rezyklatverwendung und kurze 

Transportwege in der Beschaffung. Die bei der Her-

stellung eines Stuhls entstehenden CO2-Emissionen 

sollen ausgewiesen werden

Erarbeiten einer Ökobilanz zur Bewertung unserer 

Produkte

Jährliche Bestätigung der Umweltrelevanz

Prüfung eines Sozialstandards von Arbeitsbedingun-

gen und Arbeitnehmerrechten in Produktions- und 

Dienstleistungsunternehmen

Weitere Beobachtung und Prüfung der asiatischen 

Zulieferer

Zieldatum

2011

2011

2011/2012

2011/2012

2012

2012

2012

2012

2011

2012

2011/2012

Die nachfolgende Liste zeigt auf, in welchem Umfang die 
per Ende 2010 gesetzten Ziele erreicht wurden, und nennt 
die Zielsetzungen bis 2012.



Zielerreichung 2010

Rohstoffe und Materialien

Rohstoffe und Materialien

•Laufendes Ziel

Betrieblicher Abfall     

• Erstellen einer Ist-Analyse  

    

Umweltschutz / Energie und Emissionen

Energieeffi zienz 

Verbrauch auf Niveau 2009 halten bei gleichem Ausstoss

• Effi zienzverbesserung der Anlagen umgesetzt

Erneuerbare Energie: Anteil am Gesamtverbrauch mind. 10%

• Anteil in Bützberg 10%

• Anteil in Endingen 28,9% 

Emissionen

• Kompensation mit Baumpfl anzaktion teilweise erreicht

• FZ-Neubeschaffung Effi zienzklasse A teilweise umgesetzt

• Schulung der Mitarbeitenden und Abgabe Faltprospekte

  

Neue Ziele

Die optimale Nutzung von Holz, Leder und Stoff durch 

Überwachung der Verschnittmengen 

Anteil an wieder verwertbarem Abfall in Bützberg und 

Endingen um je 10% erhöhen

Verbrauch auf Niveau 2010 halten bei gleichem 

Ausstoss 

Anteil erneuerbare Energie in Bützberg und 

Endingen auf 10% respektive 28,9% halten

Prüfung einer Photovoltaikanlage auf dem 

Produktionsgebäude Bützberg

Erstellen eines Betriebsökologie-Konzeptes für die 

Quantifi zierung von Energieeffi zienz-Potenzialen in 

Bützberg

Energie-Hauptverbrauch in Endingen ermitteln und 

Massnahmen ableiten

Fortführung Kompensation mit Baumpfl anzaktion

Firmenfahrzeuge Effi zienzklasse A

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeitenden für 

Umweltthemen

Zieldatum

2011/2012

2011/2012

2011

2011

2011

2011

2011

2011

2012

2011/2012
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Kennzahlen der zertifi zierten Unternehmen

Kenngrösse

Unternehmen

Umsatz total

Löhne aller Mitarbeitenden (ohne Sozialabgaben)

     Davon in der Schweiz (inkl. Paris, Wien)

     Davon in Deutschland (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

Wareneingang Produktionsstandort Schweiz

Wareneingang Produktionsstandort Deutschland

Investitionen 

Steuern und Zuwendungen (Spenden) Schweiz 

Steuern und Zuwendungen (Spenden) Deutschland 

Soziale Abgaben total

    Davon in der Schweiz (inkl. Paris, Wien)

    Davon in Deutschland (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

Mitarbeitende

Anzahl Führungskräfte

     Führungskräfte Männer

     Führungskräfte Frauen

Lohngerechtigkeit

     Lohnspanne

Vorfälle von Diskriminierungen

     Geahndete Fälle von Diskriminierungen

Erfüllungsgrad Mitarbeitergespräch

     Mitarbeitende Girsberger AG (inkl. Paris, Wien) und Holding AG Bützberg

     Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

Auswertung Mitarbeiterzufriedenheit

     Gesamt  (Beurteilungsskala 1 – 10)

     Zusammenarbeit

     Information

     Arbeitsplatz/Umgebung

     EDV-System

     Umweltmanagementsystem

Aus- und Weiterbildung

     Anzahl Lernende in Prozent aller Mitarbeitenden

     Lernende Girsberger Holding AG Bützberg

     Lernende Girsberger AG Bützberg

     Lernende Girsberger GmbH Endingen

     Total Weiterbildungstage intern und extern

     Anzahl Stunden Weiterbildung pro Mitarbeitenden

Kollektivvereinbarung/Gesamtarbeitsvertrag

     Anzahl Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg (inkl. Paris, Wien)

     Anzahl Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

Struktur der Belegschaft

     Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg (inkl. Paris, Wien)

     Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

     Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

2009

72,80

20,38

13,84

6,55

21,43

18,01

2,89

0,11

- 0,06

3,10

2,16

0,94

47

9

8,2

0

86,3

78,4

8,3

8,7

8,3

8,4

7,7

8,6

6,8

2

10

8

297

9,1

66,0

23,8

41,5

42,2

43,9

2010

68,02

19,18

13,64

5,54

19,73

15,69

1,21

0,17

0,01

3,02

2,22

0,80

52

10

8,1

0

79,4

86,5

8,2

8,6

8,0

8,2

7,7

8,5

6,6

2

10

7

227

7,1

64,0

20,8

42,2

42,1

44,4

Einheit

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF

Anzahl

Anzahl

Faktor

Anzahl

%

%

Durchschnitt

Durchschnitt

Durchschnitt

Durchschnitt

Durchschnitt

Durchschnitt

Prozent

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Tage

Stunden

%

%

Durchschn. Alter

Durchschn. Alter

Durchschn. Alter



Kenngrösse

Wieder Verwertbarkeit Verpackungsmaterial

Girsberger AG Bützberg 

     Holz (z.T. thermisch verwertet)

     Karton        

     Kunststoff-Folien  

     Restliche Kunststoffe

Girsberger GmbH Endingen

     Holz (z.T. thermisch verwertet)

     Karton        

     Kunststoff-Folien  

     Restliche Kunststoffe

Rohstoffe und Materialien

Rohstoffe

     Holz

     Metall

     Leder

     Stoff (in Laufmetern)

     Papier

Betrieblicher Abfall Girsberger AG Bützberg

     Holz thermisch verwertet 

     Kehricht KVA 

     Abfälle wieder verwertbar 

     Sonderabfälle 

Betrieblicher Abfall Girsberger GmbH Endingen

     Holz thermisch verwertet 

     Kehricht KVA 

     Abfälle wieder verwertet 

Energie und Emissionen

Energie

     Wasserverbrauch Girsberger AG Bützberg

     Wasserverbrauch Girsberger GmbH Endingen

     Abwassereinleitung in öffentliche Abwasserreinigungsanlagen 

     Girsberger AG Bützberg

     Abwassereinleitung in öffentliche Abwasserreinigungsanlagen 

     Girsberger GmbH Endingen

CO
2-Emissionen Girsberger AG Bützberg

     Elektrizität

     Heizöl

     Benzin/Diesel

     Flüge

CO
2-Emissionen Girsberger GmbH Endingen

     Elektrizität

     Erdgas

     Benzin/Diesel

     Flüge

Weitere wesentliche Emissionen Girsberger AG Bützberg

     VOC 

     SO
x (2009 nicht messbar, Spuren)

     NO
x 

     Feinstaub (2009 nicht messbar, Spuren)

Weitere wesentliche Emissionen Girsberger GmbH Endingen

     VOC, SO
x und Feinstaub (nicht messbar, Spuren)

     NO
x 

2009

100

100

*

*

100

100

100

100

985

232

24’571

75’985

  keine Daten

302,3

412,6

39,7

3,5

1,3

40,8

108,8

2’629

626

2’629

626

327

34

371

33

69

110

180

20

6,00

-

4,56

-

-

1,52

2010

100

100

*

*

100

100

100

100

930

203

21’770

79’729

5’931

256,6

397,4

45,2

3,2

2,6

46,5

115,1

2’679

631

2’679

631

327

117

344

42

73

127

177

11

6,03

0,20

4,33

1,16

-

1,50

Einheit

%

%

%

%

%

%

%

%

m3

t

m2

lfm

kg

t

t

t

t

t

t

t

m3

m3

m3

m3

t

t

t

t 

t

t

t

t

t

t

t

t

t

t

Bei den kleinen Mengen an 
Kunststoffen, die bei der 
Girsberger AG aufgrund der 
Verpackung anfallen, gibt 
es zurzeit keine sinnvolle 
Verwertung

*
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GRI Content Index

Dieser Geschäftsbericht 2010 zur 
Nachhaltigkeit orientiert sich an den 
Vorgaben und Leitlinien der Global 
Reporting Initiative (GRI), auf Anwen-
dungsebene B+. Die Richtlinien 
der GRI defi nieren die international 
anerkannten Anforderungen an Nach-
haltigkeitsberichte. Die Richtlinien 
sind im Internet einsehbar unter 
www.globalreporting.org

Folgende Liste zeigt, welche Leistungsindikatoren gemäss GRI wo in diesem Bericht zu fi nden sind. Der vollständige Content Index ist im 
Ergänzungsbericht Nachhaltigkeit 2010 online auf unserer Internetseite www.girsberger.com verfügbar.

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter monetärer Wert, einschliesslich Einnahmen, Betriebskosten, Mitarbeitergehältern.

 Spenden und anderer Investitionen in die Gemeinde, Gewinnvortrag und Zahlungen an Kapitalgeber und Behörden.

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen. 

EC5 Spanne des Verhältnisses der Standard-Eintrittsgehälter zum lokalen Mindestlohn an wesentlichen Geschäftsstandorten.

EC6 Geschäftspolitik, -praktiken und Anteil der Ausgaben, die auf Zulieferer mit Sitz vor Ort an wesentlichen Geschäftsstandorten entfallen.

EC9 Verständnis und Beschreibung der Art und des Umfangs wesentlicher indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen.

EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen.

EN3 Direkter Energieverbrauch, aufgeschlüsselt nach Primärenergieträgern.

EN5 Eingesparte Energie aufgrund von umweltbewusstem Einsatz und Effi zienzsteigerungen.

EN8 Gesamtwasserentnahme aufgeteilt nach Quellen.

EN16 Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen nach Gewicht.

EN20  NOx, SOx und andere erhebliche Luftemissionen nach Art und Gewicht.

EN21 Gesamte Abwassereinleitungen nach Art und Einleitungsort.

EN22 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungsmethode.

EN24 Gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten Abfalls, der gemäss den Bestimmungen des Basler 

 Übereinkommens, Anlagen I, II, III und VIII als gefährlich eingestuft wird sowie Anteil in Prozent des zwischenstaatlich verbrachten Abfalls.

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region.

LA2 Mitarbeiterfl uktuation insgesamt und als Prozentsatz aufgegliedert nach Altersgruppe, Geschlecht und Region.

LA4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter Kollektivvereinbarungen fallen.

LA7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit sowie Summe der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region.

LA10 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl pro Mitarbeiter und Mitarbeiterkategorie, die der Mitarbeiter aus- oder weitergebildet wurde.

LA12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmässige Leistungsbeurteilung und Entwicklungsplanung erhalten.

LA13 Zusammensetzung der leitenden Organe und Aufteilung der Mitarbeiter nach Kategorie hinsichtlich Geschlecht, Altersgruppe, Zugehörigkeit 

 zu einer Minderheit und anderer Indikatoren für Vielfalt.

HR2 Prozentsatz wesentlicher Zulieferer und Auftragnehmer, die unter Menschenrechtsaspekten geprüft wurden, und ergriffene Massnahmen.

HR4 Gesamtzahl der Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Massnahmen.

SO8 Wesentliche Bussgelder (Geldwert) und Anzahl nicht monetärer Strafen wegen Verstosses gegen Rechtsvorschriften.

PR1 Lebenszyklusstadien, in denen die Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit hinsichtlich 

 Verbesserungen untersucht werden und Prozentsatz der Produkt- und Dienstleistungskategorien, die entsprechend untersucht werden.

PR3 Art der durch Verwaltungsvorschriften verlangten Informationen über Produkte und Dienstleistungen und Prozentsatz der Produkte und  

 Dienstleistungen, die solchen Informationspfl ichten unterliegen.
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